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> Nachdem durch den Schleichhandel mit Milch
die Mlichversorgmig der großen Siädte de» Regie-
rnugsbeziiks auf» äußerste gefährdet ist, werden in
Nachstehende« die gesetzlichen Bestimmungen be¬
treffend den Verkehr mit Milch und Butler und
die Festsetzung der Höchstpreise für Milch und
Butter erneut h Erinnerung gebracht:

Auf Grund der Verordnung über die Bewirt¬
schaftung von Mrtch und den Verkehr mit Milch
vom 3. November 1917 j (R . G .-Bl . S . 1005)
und der Verordnung über Speisefette vom 30.
Juli 1818 (R .-G >Bl . S 755 ) unterliegen Milch
und Butter der Zwangtbewirlschaftuüg und dürfen
nur aus Karren oder sonstige» behördlichen Au«,
wei« an den zur Ausgabe bestimmten Stellen den¬
jenigen Personen verabfolgt werden, die nach den
gesetzlichen Bestimmungen »um Bezüge von Milch
ooer Buuer berechtigt find. Zuwiderhandlungen
werden mit Gefängni » bi» zu 1 Jahr und mil^
Geldstrafen bi, zü 10000 Mk. oder mit einer
dieser Strafen brstrafl . Neben der Strafe kann
auf Einziehung der Erzeugniffe erkannt werden,
auf die fich di« strafbare Handlung bezieht, ohne
Unterschied, od fie dem Tater gehören oder nicht.

Auf Grund meiner Verordnung vom 1. Juni
1830 ist der Erzeugerhöchstprei» für Vollmilch auf
1,50 ^Mk., für Magermilch aus 0,70 Mk. je Liter
ad Stall oder Moikerel und oec Buiterp .ei» « r?f
16 .50 Mk. je Pfund ab Erzeugrrstelle festgesetzt.
Wer diese Höchstpreis« überschreitet , wird auf
Grund de« Gesetze« betreffend Höchstpreise vom
4. August 1814 in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 17. Dezember 1817 (R -G .-Bi . S.
516 ) mit Gefängni » di» zu 1 Jahr oder mit .
Geldstrafen bi« zu 10000 Mk. bestraft und zwar
trifft diese Strafe nicht nur denjenigen, welcher
die erhöhten Preise annlmmt . sondern auch bereit»
denjenigen, welcher den erhöhten Prei » anbietet.
E» wnd darauf hingewirseu, daß auch kleine
Mengen diesem Verbot unterliegen , und daß jeder,
der bei« Hamster» von Butter oder Milch de
troffen wird, unnachstchitich zur Anzeige ge
bracht wird.

Wiesbaden, den 30 . Oktober 1830.

Der Regierung » Präfioent.

BekanrttmachuirK
überde» Verkauf von Reichsware anMiuderbemiitelte
Firma H. Müller.  Merzhousen.

6 Stck. Frauenhemden p. Sich 33.— Mk
10 Sick. Sweater« - p. Sick 38 —

Firma I Hirsch,  WrhrheiA . ' '
30 S -ck. Sweaters y p Stck- 38 —
83 80 D!kr. Futterstoff p Mir . 4 35
33 60 Mir . Rohnessel p. Mtr . 8 80

Firma P . F . Bargon.  Hesselbach.
82  Ü *-!r- Futterstoff p. Mir. 4.35 „
40 Paar Mä .imrsocken p. Paar 5.50 „

Fuma Em. Hirsch,  Ustngen.
J? Sick- Kaki-Hosen p. Stck. 37.50'
15 Sck Kak,-Zacken p. Sick. 30.50

Firma S . Fuld,  Usingen.
35 Paar Männersocken p Paar 5.50

Usingen, den 26 Oktober 1830.
_ Der Landrat. v. Bezold.

Akzeigeupreirr
Die 54 ww breite Gar¬

mondzeile 60 Pf -.
Reklamen.':

Die 72 mm breite Gar-
moudzeile 120 Pfg.

Tabellarischer Satz 25
Aufschlag.

Bei Wiederholungen un¬
veränderter Anzeige» ent-

t Nachlatz.

85. Jahrgang.

Üliiitiijgtt itü

Ufingen, den 3 . November 1830.

Abschrift erhallen Sie zur gtfl - Kenntnisnahme
Und weiteren Veranlassung.

Ich ersuche gegen jeden Schleichhändler und
Hamsterer unnachstchitichvorzugehen, auch wenn es
fich um kleinere Mengen handelt . Die Versorgung
bei Sladt Frankfurt a. M . für die kommende
Wimeizeit mit Frischmilch ist tu Frage gestellt,
wenn der Schleichhandel mit Butter , wie die« tu
letzter Zeit geschehen ist, immer größeren Umfang
annimmt . Auch die kleinen Hamsterer muffen
unnachstchilichzur Anzeige gebracht werden , da sie
für den Landwirt eine bauernde Versuch.»»« bilden,
Milch und Butter der öffentlichen Bewirtschaftung
zu entziehen.

Dar Landrat
al» Vorsitzender de» Krei »au»schuffe».

I . V. : Born , KreiSdeputierter.

veka««tmachu»g
Zufolge Verfügung de« Herrn Piästdrnten de»

Landesstnanzamte, Löffel ist die Kreie sparkaffe in
7 " bürg al» Annahmestelle für Barzahlungen und
stlbstgezeichnrte Kriegsanleihe zum Reichsnoiopfer
bestimmt worden.

~ Bad Homburg, den 38 . Oktober 1830.
Finanzamt.

« »S Sladt, «tet« »ad Unged»,^
* Nstrrge « , 5. November. Wie au» dem

Anzeiaenteil erstchtlich. hält die Ortsgruppe der
Sozialdemokr . Parier Deutschland» am Sonnlaa
den 7. November, im Saalbau „Adler" eine
4» *1eM »*Ur*. ^ '«^ ^ dklkeh: de» Geburtstages der
Rlpsd . lk ab Ais Fkstrednrrin ist Frau Röhie
gewonnen, d:e ^ bjs zu ihrer ÜebersteoiMg 'nach
Flanksur , der Sächsischen Landesoersammlung als
Abgeordnete angehöcte. Wir zweifeln nicht daran
trauen "uni ! l ? " ' 1" 0ani  besonder , unsere
Frauen und Mädchen interessteren wird, eine
sozialdemokratische Fra « sprechen zu hören.

* Wfmgc » , 4 . Noo. Am 3. November gina
i “ Ä^ ,e • Wunsch aller Landwirte de!
«rei es Ustngen rn Erfüllung durch Die Eröffnrma
ff 1»fJ anöl ®,.rt f <jÖa ftl4dfeea Schule . Za der
Ecossuungsfeier waren erschienen: Herr D -rek-or

die Landwirischafiskammerab-
ö « iw * nb Sa £i8 ' °ls Vertreter de»
fff * ^ dorn , weiter Herr Seminar -Oder-
lehrrr W-rder und Herr Fr . Peter vom- Magistrat
Ustngen, Herr V-t.-Ra ! Schlichte al» B -rilttec der .
10 . lanvwmschaflltchen Bezirk» Vereins ft-rr
Bürg . rmüster Wirth von der Kreisbaunnschaft
Herr Seminar -Direktor Brun « mit dem L hcer«
Kollegium der Seminars und eine stattliche Zahl
von Landwirten und Freunden der Anstalt. Mach
t>« Benutzung bankte Herr Direk.'vr Dr . Römna
Herrn Semmar -L .rekior Brun , und deck L-hrrr-
Kollegtum des Seminar , in warmen W .rien für
dir Gastfreundichaft . die ste der Landwinschaftlichrn
Schule gewähr ?» und für die Bereitwilligkeit. sich

d« Uurerrichtterteilung zu beieiligen. Hierauf
hie.t der Dnekior der Anstalt eine etwa 30
Minuten lauge Ansprache, in der er auf die Br-
d-utung der landwirtschaftlichen Wissenschaft für
unser Lanze» Volk, hin wie«. Rur di« A-brü kann
un» vor dem völligen Zusammenbruch bewahren.
Rur derjentge wirb mit Erfolg die Schule befuchrn,
der bereit ijt in gemeinsamer harter Pflichietfüllnng
seln Zrel zu errrlchen. Rach der Festrede wünschten
noch Herr Dlreklor Prilijegn und H-rr Vet. Rat
Schilchle der Anstalt eia blühende» Gebeihen.

. .. ' Ustug - t», 4 . November. Die Heimat.
vo? 3" / Hl m ^ °b Samsrag.
oon 31/ * 41/« Uhr nachmittag« geöffnet.

dr ei « ab schlag für Seife.  Die deutschen
Sei .eu sind im Preise bedeutend herabgesetztwordeu
und werden heute da. Doppelstück reine K-lujeife
(300 Gramm , 60 dt» 63 Prozent Fettgehalt) zu

7 Mk., da« Stück reine Feinseife (100 Gramm
ca. 80 Prozent Fettgehalt ) zu 3 .75 Mk. '
an die Verbraucher abgegeben. Die deutschen Reich«,
ftlfen find mindestens ebensogut .wie beste Au- laudS-
ware . Die deutsche Seifeniudustrie wendet sich g«
die deutsche Bevölkerung mit der Bitte : „Verachtet
das deutsche Erzeugnis nicht ! Unterstützt deutsch»Arbeit 1"

(!) Anspach , 3. Nov. Der Kaninchen,
zuchtverein Anspach  hält am 6. und 7.

^November seine allgemeine Taunus . Schau  im
Sralbau „ Ernst " ab . Zur Schau kommen
310 Namm n ! Kaninchen. Zwei Spezialklub,
haben fich mit ihrer Klubschau angemeldet, der
FLnz . Riesrn . Silber .Klub „Taunus " und der
Blaue und wrchr W -ener « luboerband . Zweig.

Flankmrt . Die Ausstellung verspricht eine
erstklassige Schau zu werden, wie solche in weitem
Umkreise noch keine stattgefunden hat . Wir bitten
olle Züchter und Interessenten der Kaninchenzucht
oe» Kck.se» Ustngen , sich diese Schau anzusehe«,

Wodurch die Raffezucht zu fördern , da Haupt-
fächilch l» unferem Kreise noch die KreuzungSzucht
blüht , nun zur Rass .zucht zurückzukehrrn.

(!) Mer - Haufer », 4 . Noo. Am Dienstag
8 Uhr bemerkt« die Frau Theodor

Näll 3 - d d die Neiden !U ihrem Nachischrank auf.
bewahrte » Gelobrirftaschen mit Inhalt fehlten.
Auf di, der Tat dringend verdächtig erscheinenden
Burschen rm Alter von 35 - 38 Jahren , welche
um dr-;eloi Zeit Lori wegen L:ben»mittel Vorsprache».

r;2:  B rsolstung avfgenomm »», und sie
konnten noch rechizeitig vor Abgang de» letzte»
Zuge « in Anspach angehaiten werden . Rach näherer
Durchsuchung fand man außer zwei scharf geladenen
Armeereoolvern nicht« wa» zur Urbrrlührung de,
D -edstahls beitragen würde . Nach Fest,
äellung der Personalien wurden die beide» ver«
dachtigen Bursche » wirser frei gelassen. Die beiden
leeren Bneftaschen sind anscheinend auf de« Weae
von hier nach Avlp -tch (Bahnhof ) weggeworfen
worben. E» ist dir Möglichkeit vorhanden , daß
vi-se gefunden sind oder gefunden werde» und e»
w;rd hiermit gebeten, ste an die Polizeiverwaltung
hrrr oder an Wachlmuster Bussian -Anspach adzu.
gebe», da ste al » Brwei » dienen sollen.

k Bromvach . 4 . Noo . Di « Schwein »,
d . ebstahle imKreifeUsing - n fanden gestern
l °* der Strafkammer in Wte»baden ihre gerecht«
Sühne . Die ^Gedrüder K-im mit einem Genossen
führten l« Sommer d Ir . systematische Raub,
züge von Fiankiurt in den Kre -., Ustngen au«
^isop-der» di« Ortschaften de« unteren Weilral,'
Wurden häufig von den gefährlichen Einbrecher»
befucht. Nachdem ein letchi zugänglicher Stall
as »gr !i!a .,t war , erschienen dir Spitzbuben auf
Fahrrädern ganz plötzlich in der Nachr. erbrachen
die Sialliür , oder drangen durch Mauerwände
h-ndnich. i« den Stall ein. Da » auserlesene Opfer
e:hielt Rüben , Brot und dergleichen zu fressen und
dann fchoß man mit einer Pistole da» Schwein in
den Kopf, stach e« ab uns schleifte e» au , dr«
siall in» Freie . Nun wurde da« Tier zerlegt

Uelf>a~ l ,f nö m "er Regel über
Anspach. Obernhain , Saalburg nach .Frankfurt ab.
tranrportierr . Der Abnehmer war der große ll ».
b-kannt, der lcider mchl «lmittelt werd^ konnte.

VeranMa .-g der Gendarmerie von
Schmitten dl« Wülstraße besetzt und gesperrt wurde
gelang es in der Nacht vom 33 . zum 33 . Juni
d. J «>d>< gutausgrrüstklen und bewaffneten Räuber
h?.“\ ? ,abe l a ^ ^ßen und festzunehmen, wo fie
° in Unter,uchaogshaft sich befanden. So.
gleich hörten die Schwttnevirbstähie zur allgemeinen
Brruhigung der Landwirte auf , ei« Beweis dafür,
daß man die richtige» und verwegenen Einbrecher
etjaßi hatte . Der ältere Keim al » Anführer er.



hielt 8 Jahre Zuchthav» und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10
Jahren. Der jüngere Bruder kam mit 3 Jahren
Gefängni» und ein Genosse Ramena Harten mit
8 Monaten Gefängnis davon. Diese Strafen
wurden sogleich angetreten. Einigen der geschädigten
Landwirte kann leider nicht der Vorwurf erspart
bleiben, daß sie ihre Stallungen in recht leicht¬
fertiger Weise über Nacht unverschlossen iießen und
nur durch einen Vorstcckknüpprl die Stalltür ge¬
sperrt hatten.

* Ufi«ge«, ö. Novbr. Am Sonntag, den
7. November, hat der Fußballklub„Ostngia* ein
Berbandaspiel gegen dir Tnrngesellschast Overursel
in Oberursel auszutragen. Die SchUlermannschafr
fährt ebenfalls mit und tritt im W-itkampf gegen
die gleiche von Obrrursel an. „Ofingia" fie,r
seinem stärksten Gegner gegenüber und geht somit
einem schweren Tag entgegen.

Jl[ Westerfeld , 5. Rov, Unser zwei-
hundertjährige » Kirchenjubilä um  wurde
a« 81. Okt. d. I ». al« rin rechte« Krchttch« Heimat,
fest gefeiert Die Jugend harlrmiirer daiikrnswrrier
Leitung de»Herrn Lehrer» Gödel die Kirche festlich und
finnig geschmückt. Aber de» schönsten Schmuck der
Kirche zu ihrem Jubiläum bildete doch die feiernde
Gemeinde, die zu der kirchlichen Feier am Sonntag
nachmittag um 3 Uhr da« Götter hau» bi» auf den
letzten Platz füllte. Auch au» den Nachbar gemeinden
hatten sich Festgäste ringefunden. Der Feftpredigt
de» Ortsgeistlichen, Herrn Pfarrer» Schnelder, lag
Psalm 88.8 zu gründe. Herr, ich habe lieb dir
Stätte deine» Hause« und den O t, ca deine Ehre
wohnt. Herr Dekan Bohri»überrmttelre die Grüße
und Segenswünsche de» Goangei. Konfistorium»,
der Bezirk»- und Kreirsyaole, der brnachdarieu
Kirchengemeinden Anspach und Hausen-Arnssbach,
mit dem Westerfeld in früheren Zeiten kirchlich
verbunden war. Seine Ansprache, btc eine fesselnde
Darstellung der Kirchengeschichte Westerfeld'» bot,
klang in da» Schriftwoc» au» Psalm 87.4 : „Eins
bitte ich vom Herrn, da» hätte ich gern, daß ich
im Hause de» Herrn bleiben möge mein Leben
lang, zu schauen dir schönen Gotterdienste dc»
Herrn." Die Feier wurde durch Äesangsoorträg-
de» Gemischten Chor» und de» Mannerchor» vom
Gesangverein Fiohstnn sowie eme» Kipderchor»
unter Leitung de«Herrn Lehrer» Gövel in dankens¬
werter Weise verschönt.
% )■( GrävenWieSbach, 5. Nopbr. An¬
schließend an de« am Sonntag, den 7. d. Mt».,
hiersrtbst statlstndenden Bezirkstag der freiwilligen
Feuerwehren im Kreise Ufingen veranstaltet die
htestge frei» . Feuerwehr im Saal « „zum Taunu»"
einTanzkränzchkn.  Der Reinerlös dieser Vec
austaltung soll zu« weiteren Ausbau der Feuer¬
wehr Verwendung finden.

— » ad Rauheim, 4. Novbr. Unsere
Leser werden fich erinnern, daß im Sommer au»
dem Grand Hotel wertvolle Perserteppiche gestohlen
wurden. Der Dieb konnte nach einer längeren
Rundreise, bet der er zahlreiche Diebstäyle in
Mannheim. Solingen und Köln aussührie, in
München verhaftet werden. E« handelt fich um
den Metzgergesellen Hugo Lehe au» Altenissk«.

— Ried, t. Nov. EI« entsetzlicher Un«
gl ück»f a l l hat fich hier am SamStag früh ereignet.
Die iw Hause Feldstraße 30 wohnhafte 32 jährige
Ehefrau Maraarethe Schmitz verwendete Petro¬
leum zu m Feu eranm  achen. @0erfolgte die
hierbei immer drohende Explosion und die Frau stand
augenblicklich in Hellen Flammen. In ihrer Ver¬
zweiflung wollte st«fich au» dem Fenster der Dach¬
wohnung tn den Hof stürzen, blieb aber mit den
'Kleidern an einem Haken hängen und verbrannte
so, ohne doß ihr Hilfe zuteil werden konnte, bi»
fie al» halbverkohlie Leiche herabfiel. Der fürchter.
liche Vorfall wag erneut al» Warnung dienen vor
der so gefährlichen Verwendung von Petroleum am
Herd und Ofen.

— Höchst, 1. Rav. Vom Fußball zum
Boxkampf  übergegangen ist man gestern Mittag
am Schluffe eine» zwischen einer Nieder und einem
HatterShetwer Verein ausgetragenen Spieles. Die
beim Fußball unterleg nen Nieder erwiesen fich beim
Boxkampf als die „bessere" Maanjchafl. Der
Schtedsmann kam bei diesem Spiel besonders Übel
weg und konnte sich nur durch schleunigste Flucht
vor einer gänzlichen Niederlage retten. Einige
Unparteiische wußten von den Sanitätern verbunden
Und in Pflege genommen werden.

Semtjitte Mchnchrm.
— Berlin,  3 . Roobr. Die Arbeiten an der

Reform de« Gütertarif«  befinden fich, wie
wir hören, in gmem Fortfchreitrn. Nachdem die
große Tariskommisston de»Reichsoerkehr»minlsterium»
und dir Vertreter der einzelnen Landerrisendahnräre
sich mit dem Vorlqtagede» Vrrkchrsmmistermm»
deschäfttgt haben, wird damit gerechnet, daß der
neue Gütertarif am 1. D z-mder in Kraft gefitzt
w.rdrn kann.

— Haag,  4 . Nov. Die Wahl in den
Berein »gt.en Staaten.  Heording hat neun¬
mal mehr Stimmen im Wahlmänuerkollegium erobert
als er für feine Majorität notwendig har. Es heißt,
seine Mehrheit betrage 100000 Stimme«. Damit
ist ein Ergebnis erzielt, wie mau es in den Vereinigten
Staaten noch nicht erlebt hat. Der Staat Ohio,
ta dem sowohl Cox wie Hearding ansässig waren,
und 1916 zür Wiljvn stimmte, hat jetzr mit ungejäyr
100000 Stimmen für Heardmg»vgegedcn, eütUjO
find die Demokraten in Canje» geschlagen worden.
DaS Demokratisch« Boston ist nun repM.kanijch.

— London,  3. Nov. Im Unterhaus bestüligte
gestern ein RegicrungSvertreter offiziell, baß die
Ausstellung der WirdergulmachuagSkowmijfiou über
die Nachkorderung von Milchvieh  keines¬
wegs einen Befehl zur Ablieferung bedeute, sondern
lediglich eine Berechnung gemäß dem hier in Frage
kommenden Änwx.Paragraphen2 uuo eine Anfrage,
wann die Tiere «vgeliesetl werden könnten. Jeden¬
falls wüßten bei der endgültigen Lmscheibung auch
dir Bedürzniffe des soziale« und wirtschaftliche«
Lebens Deutschland« berücksichtigt werden. Daraus
geht hervor, daß in dieser Frage noch keine Lat,

'scheibung get,offen worden ist und daß die irrfiantg-n
Forderungen, die erhoben worden find, von eng.
ttjcher Seite gebremst werden.

— London, 2. Novbr. Einer drahtlosen
Meldung au« Mo»kau zufolge gab Trotzkij dtr'Mt , '
daß fünf Armeen da» Heer Wrangel» von alten
Seiten zermalmten und daß da« Schicksal der , .
Hauptstreitkräfte Wrangel« entschieden sei. j

fd. Schlüchtern,  4 . Nov. Am Eingang >
deS Diestelrafen-Tunnels ließ fich ein junge« Mädchen
au» Neuengronau von einem Zuge überfahren und j
fand dabei den sofortigen Tod.

— Darmstadt,  3 . Noobr. Tötlich verun- !
glückt ist am Mittwoch vormittag der 51 Jahre
alt« Gcrtchtsobersekrrtär Noll vom Amtsgericht in
Rrichelshrim auf einer Radfahrt nachR chelsheim. !
Man fand ihn an einer Kurve der sehr steilen und
kurvenreichen Kreisstraßr Ostern—Erzbach brwußtlo»
und scheint der Bedauernswerte einige Zeit dort
gelegen zu haben. Bi» die angehörigen einen
Wagen zur Beförderung herbeibringen konnten, war
N. tot. Die Feststellungen ergaben, daß er an¬
scheinend an der scharfen Kurve die Herrschaft über
da» Rad verlor und gegen einen Birnbaum flog,
wobei die Schadeldeck« zertrümmert wurde.

fd. Nierstein (Rhein ), 4. Nov. I « der
hiesigen Stadt, wir auch iu anderen Rh-tnorten
wurden jetzt Gendarmeriestationeneingerichtet, die
den Kampf gegen den immer mehr anwachsende» $
Kohlenschleichhandel auf dem Rhein ausübeu soll.

fd. Mannheim,  4 . Nov. Die Tochter eine» ;
hiesigen Bäckermeister» wurde eine Stunde vor ihrer
Trauung während de» Ankleiden» von einem Herz« c
schlag getroffen und war sofort tot.

— Mannheim,  2 - Nov. An dem Bahn- s
Übergang der Schwetzinger Landstraße rannte, wi«
da» „Neue Mannheimer Bolksblatt" meldet, iu der i
vergangenen Nacht ein Chauffeur von Neckarau
m>t seinem Personenautomobil, in welchem ein Fahr- !
gast saß, durch die geschloffenen Schranken und ftt.ß
mit einem Schnellzug der Rheintahlbahn zusammen.
Im Augenblick de»Zusammenstöße» kreuzte ein von
Rheinau kommender Güterzug die Unfallstelle, welcher
da« Automobil erfaßte und vollständig zertrümmerte.
Der Lhauffeur und sein Fahrgast wurden getötet.

— Braunschweig,  4 . Novbr. Vergangene
Nacht wurde der bekannte Harzkurort Braunlagr
von einer vierzig Köpfe starken bewaffneten Ban de
über allen. Zahlreiche Häuser wurden von den
Räubern ausgeplündrrt. Die Bande, die gleich«
zeitig von verschiedenen Seiten in Braunlage ein»
drang, holte zunächst den Bahnhofsverwalier au«
dem Beit und zwang ihn zur Herausgabe der
Bahnhofskaffe; eine Beraubung der Postkasse« iß.
lang den Banditen. Schiießltch zerstreuten dt«
mittlerweile alarmierten Ortsbewohner die Bande,
doch hält fich diese noch in der Umgegend auf. Bon
Braunschweig find heute vorüiittag zur Verfolgung
der Räader eine Abteilung Sicherheitspolizei mit
Maschinengewehren sowie Kriminalbeamte in Anto-
mobtlen nach Braunlage entsandt worden.

— Früher Winter.  In ganz Rordtirol
und in der Südlchweiz find starke Schnerfälle ein-
getreten, eine Erscheinung, d e um dies« Jahreszeit
seit mehr al« 30 Jahren nicht mehr beobachtet
worden ist. Ja Mailand lag der Schnee aus den
Straßen 30 Zentimeter hoch. Auf den Eisenbahnen
Nürdtiroltfind starkeBerkehrsstörungen vorgekommen.

KkdimMiilhmts
der Stadt Ufingen.

Wir machen darauf aufmerksam,
daß bi» auf weitere« die elektrische
Beleuchtung von labend» 11 Uhr di»
vormittag« 6 Uhr abgestellt̂wird^

Ebenso wird dir Wafferleüung von
nachmittag« 1Uhr bi« 6 Uhr geschloffen.

Der Magistrat. Werder.

„Abfiillschläuche“
flir Wein, Bier nnd Apfelwein

in bester
Qualität sn billigsten Preisen.

Carl Ott, Bad Hombnrgv.d.H.,
liibuttrmi 68— Firnsiriebir Nr. 4.

Weisskr autn.Wirsing
8tt laufet » gesucht.

Richard Wagner, Usingen.

für Vereine
und

sonstige Korporationen
liefern wirEhren-Tafeln

für die im . Weltkriege
Gefallenen in künstle¬

rischer Husführung.
EwEkÄssllEkEPSk

Richard Wagner,
Ulsltigeiit.

Reinwollene selbstgefertigte

Strickgarne
in rohweiss, natormeliert

and schwarz

sehr preiswert
aaoh gegen Tausch

von Schurwolle.
Wiederverkäafer erhalten

Rabatt.

Raph.Baum,Usingen
10 Wochen alte«

i » Mutterkalb
zu verkaufen. *b)

Karl Lohnstei « , Rod am Berg.

Areis Ariegerverband
Usingen.

Den Be' bandrveiiin-n zur Kenntni«.
daß die Jahrbücher für RSA
eingetroffen find und bei dem Kassen«
sührer Nehm, Klapperseldstr. 13, zur
Abholung bereit liegen. Den Berrinen,
welche Zusendung durch die Post ge¬
wünscht haben, werden die Pakete in
den nächsten Tagen zugehen-

Der Borftaad.

Kchchrermem„Oeimiß«
Eountag »de»»7. November,

mittag» 1 Uhr, General.Versammlung
in der„Schönen Aussicht". Bespcech»
ung über Weitrrbestehen de« Verein«.
Radfahrer, die gesonnen find, de«
Verein biizutreten, bitten wir erscheinen
zu wollen. Der Vorstand.

i # 6  Ferkel
6 Wochen al», zu verkaufen. 3)

Theodor Gr « h , Neuweilnau.
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